
Deutsch-Europäische-Kontakte: Sinzinger Förderverein erntet die Früchte seiner Arbeit

Unter dem Motto „Europa leben“
wurden 2006 in acht Vorstandssitzun-
gen und einer Vielzahl von Arbeitsge-
sprächen in Sinzing, Czorna und Les
Ancices/St. Georges unter Beteiligung
der politischen Vertreter, allen voran
Bürgermeister Franz Xaver Wiesner,
Vertretern der örtlichen Vereine und
Verantwortlichen der Partnergemein-
den die verschiedenen Aktivitäten or-
ganisiert.

Die Vorstandsmitglieder Dr. Dieter
Marenbach, Rosi und Hans Ammer,
Dr. Miklos Nagy und Elisabeth Feich-

SINZING (lpe). Auf ein außeror-
dentlich intensives Jahr konnte
die Vorsitzende des Förderver-
eins Deutsch-Europäische-Kon-
takte, Regina Fischer, bei der
Hauptversammlung in der Gast-
stätte Erber zurückblicken. Die
positive Entwicklung der Bezie-
hungen zur ungarischen Partner-
gemeinde Czorna und die Konti-
nuität in den sehr guten Kontak-
ten zu den französischen Ge-
meinden Les Ancices/St. Georges
seien „die Früchte unserer Ar-
beit“, stellte Fischer fest.

Auch mit Czorna immer enger verbandelt
thaler listeten eine stolze Bilanz an
Veranstaltungen auf, die mit den Part-
nergemeinden aus Frankreich und
Ungarn durchgeführt wurden. Beson-
ders stolz könne man auf die außeror-
dentlich gute Entwicklung der Kon-
taktpflege mit Ungarn sein, sagte Fi-
scher. Herauszuheben sei hier das
großartige Engagement der in der Ge-
meinde Sinzing und Umgebung leben-
den Bürger ungarischer Abstammung
wie z. B. Dr. Nagy, Jugendleiterin Eli-
sabeth Feichthaler und Familie Lasz-
lo, die sich durch verschiedene Aktio-
nen in Form von Benefizkonzerten
und Spendenaktionen für soziale
Zwecke in Czorna engagieren.

Höhepunkt Schüleraustausch
Vertieft wurden die positiven Kon-

takte der Kirchengemeinden mit dem
Ziel der Pfarreipartnerschaft zwi-
schen den Pfarreien Sinzing, Viehhau-
sen mit der ungarischen Kirchenge-
meinde in Czorna. Gepflegt und for-
ciert wird auch der Kontakt mit
Künstlerkreisen in Ungarn der von
Renate Christin und Miklos Nagy or-
ganisiert wird.

Ein besonderer Höhepunkt im ab-
gelaufenen Vereinsjahr war laut Fi-

scher der Schüleraustausch der
Grund- und Hauptschule Sinzing mit
der Szechenyi-Schule in Czorna. Hier
hob Fischer das Engagement von Rek-
tor Denk, der Lehrkräfte Josef Goll-
witzer, Hermann Kaiser, Elisabeth
Blomer und Ingeborg Laudi und Dol-
metscherin Elisabeth Feichthaler her-
vor, die von Sinzinger Seite mit gro-
ßem Einsatz zum Gelingen dieses Pro-
jektes beigetragen haben. 18 Schüle-
rinnen und Schüler im Alter von 13
bis 15 Jahren erlebten unvergessliche
Tage und begründeten herzliche ge-
genseitige Freundschaften. Großen
Beifall erhielt auch die von Dr. Ma-
renbach geleitete außerordentliche
Vereinsfahrt nach Brüssel.

Nicht weniger umfangreich wie die
abgelaufene Saison verspricht das
Jahr 2007 zu werden. Angelaufen sind
bereits eine Spendenaktionen zuguns-
ten des Kindergartens in Asclag/Un-
garn und die Mitarbeit bei der Einfüh-
rung des Projektes „Waldschule“ in
Czorna, an dem sich Sinzing erneut in
Form eines Schüleraustausches betei-
ligen wird. Vom 17. bis 20. Mai findet
ein Vier-Länder-Kontakttreffen mit
Partnern aus Frankreich, Ungarn und
Spanien in Sinzing statt. Ende Mai

Beteiligung am Feuerwehrfest in Gy-
ör/Ungarn zusammen mit der FFW
aus Bergmatting. Neben diversen Ar-
beitsgesprächen zur Vertiefung der
Pfarreikontakte und der Begründung
eines Kooperationsvertrages der
Schulen sind weitere Höhepunkte ein
Treffen mit Spaniern aus San Mateo
de Gallego in den Partnergemeinden
Les Ancices/St. Georges.

Lob vom Ex-MdB Zierer
Der Jugendaustausch unter Leitung

von Eleni Knefeli und Conny Tügel
findet im August in Les Ancices zeit-
gleich mit dem Projekt „Europäisches
Musikantenpraktikum“ von Sinzinger
Musikern in der französischen Part-
nergemeinde statt. Ein Benefizkon-
zert zur Orgeleinweihung in Czorna
unter Beteiligung des Sinzinger Musi-
kers Josef Laszlo, eine viertägige
Fahrt nach Pecz/Südungarn Anfang
September und der traditionelle
Weinabend Ende November runden
die Jahresaktivitäten ab.

MdB a.D. Benno Zierer gratulierte
zu dieser Arbeit, die für den Bau des
„Hauses Europa“ innerhalb der oft
schwerfälligen Bürokratie in der EU,
unverzichtbar sei.

EILSBRUNN (lpe). „Starkbierzeit = Menzl-Zeit“. Unter diesem Motto
veranstaltete auch Junggastronom Nepomuk Röhrl ein Fest in seiner
Gaststätte. Die „Menzl-Fans“ aus dem Dorf und Umgebung erlebten ei-
nen gemütlichen bayerischen Abend mit deftigen Schmankerln aus der
Röhrl-Küche und erstklassiger Blasmusik in gewohnter „Menzl-Manier“.
Die ehrenvolle Aufgabe des Anzapfens für den süffigen Asambock wurde
unter großem Beifall vom Wirt „Muk“ Röhrl an den Vorsitzenden des
Soldaten- und Reservistenvereins, Hans Gnad, übertragen. Sein Verein
feiert heuer sein 100-jähriges Bestehen. Groß war der Beifall auch für den
Gstanzl-Sänger Hias mit seiner witzigen Interpretation des Volkslieds
„Ein Jäger aus Kurpfalz“ in verschiedenen Sprachen. Foto: Pilz

Soldat durfte Bock anzapfen
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KURZ NOTIERT
Basar in Sankt Nikolaus

BAD ABBACH (lhe). Am Samstag
steigt auch im Kindergarten Sankt Ni-
kolaus ein Basar. Zwischen 9 und 12
Uhr kann man dort Kinderutensilien
verkaufen oder selbst fündig werden.
Geboten wird alles rund ums Kind.
„Außerdem werden leckere, selbst ge-
backene Kuchen und Kaffee bereitste-
hen“, sagt Susanne Dietl vom Eltern-
beirat. Listenausgabe ist am Donners-
tag, 8 bis 9 Uhr; Abgabe der mit Num-
mern und Preis versehenen Ware am
Freitag, 17 bis 19 Uhr. Verkauf ist am
Samstag, 9 und 12 Uhr, Auszahlung
und Warenrückgabe 13 bis 14 Uhr.
Näheres unter (0 94 05) 96 15 53.

Fastenessen in Sinzing
SINZING (luh). Am Sonntag lädt der

Pfarrgemeinderat zum Fastenessen
ins Pfarrheim. Neben der schmack-
haften Fastensuppe, berichten Prof.
Matthäus Kaiser und Oliver Oscho-
witzer über das Leben des kürzlich
verstorbenen Pater Gabriel. Ein Kin-
der- und Jugendprogramm sorgt für
weitere Abwechslung. Alle Spenden
gehen an Misereor und an die Missi-
on in Cunco/Chile.

Hopfensperger erinnert an Wahlversprechen

UWG-Boss: CSU geht’s
nur um Machterhalt

PENTLING (mz). Haben Albert
Rummel (CSU) und Berthold Beu-
tel (Grüne) ihre Wahlverspre-
chen vergessen? Dieser Eindruck
drängt sich Sebastian Hopfens-
perger, dem UWG-Vorsitzenden,
auf, nachdem es im Gemeinderat
hieß, Pentling habe kein Geld für
eine Mehrzweckhalle.

„Man kennt es ja zur Genüge von
den großen Parteien, dass sie den
Wahlen dem Bürger das Blaue vom
Himmel versprechen. Doch dass dies
auch in der Kommunalpolitik immer
häufiger der Fall ist, enttäuscht mich
gewaltig“, meint Hopfensperger in ei-
ner Stellungnahme.

Der Anlass: In der letzten Sitzung
des Gemeinderats fragte Franz Kreil
(UWG), wann mit dem Bau einer
Mehrzweckhalle begonnen werde.
Daraufhin teilte Bürgermeister Rum-
mel (CSU) mit, dass die Gemeinde
kein Geld für so ein Vorhaben habe.

Dabei, so merkt Hopfensperger an,
„war dies einst großes Wahlkampfthe-
ma von CSU und Bündnis 90/Die
Grünen, dieses Projekt in Angriff zu
nehmen“. Doch bis zum heutigen Tag
sei nicht einmal daran gedacht wor-
den, darüber im Gemeinderat zu dis-
kutieren. Hopfensperger: „Was im
Wahlkampf von beiden Parteien groß
propagiert wurde, Nachhaltigkeit, zu-
kunftsweisende Planungen, näher am
Menschen sein‘, scheint nach vier Jah-
ren Amtszeit vergessen.“ Hier werde
frei nach dem Motto „Was interessiert
mich mein Geschwätz von gestern?!“
verfahren.

Ferner amüsiert sich der UWG-Vor-
sitzende über die CSU. Fast fünf Jahre
habe es gedauert, um wieder ein Le-
benszeichen vom Ortsverband Ho-
hengebraching-Pentling zu bekom-
men, hat Hopfensperger festgestellt.
Als Ursache vermutet er: „Es geht nur
um Machterhaltung; die Wiederwahl
des Bürgermeisters Rummel soll si-
chergestellt werden.“

BAD ABBACH (lhl). Ein Besuch im
Vogelhaus des Bad Abbacher
Kurparks gehörte früher zum
Pflichtprogramm eines jeden Kur-
gasts. Heute steht man vor ver-
schlossenen Türen. Das soll sich
nun, zumindest für einen Tag,
ändern. Am 30. März um 20 Uhr
findet hier unter der Regie der
„Zukunft Bad Abbach“ ein Kaba-
rettabend mit Inge Faes und Jür-
gen Wagner vom Regensburger
Statt-Theater statt.

Kabarett im Abbacher Vogelhaus

Sie präsentieren ihr Programm
„Paarlauf“. Ein erster Versuch, für
das Gebäude nach der Auflösung des
Zweckverbands eine neue Bestim-
mung zu finden.

Seit Anfang letzten Jahres ist das
Vogelhaus geschlossen. Für das ge-
samte Areal, das der Markt Bad Ab-
bach mit der Auflösung des Zweck-
verbands übernommen hat, müssen
nun neue Konzepte erarbeitet wer-
den. Auch über die Volière machen
sich viele Menschen Gedanken. Bei
der Gemeinde sind schon etliche Vor-
schläge für die künftige Verwendung
eingetroffen, wie Bürgermeister Lud-
wig Wachs berichtet. Zoo, überdachte
Spielfläche, Veranstaltungsort, Oran-
gerie – das Vogelhaus regt die Phanta-
sie an. Sogar für Wohnzwecke möchte
es jemand nutzen.

Was auch immer damit geschieht,
für den Kabarettabend muss die Vo-
lière nun auf Vordermann gebracht
werden. Bei der „Zukunft“ ist man

Am 30. März gastiert Duo des Statt-Theaters Regensburg / Viele Ideen

schon eifrig am Planen. Bestuhlung
für zirka 150 Besucher, Dekoration,
Beleuchtung – der Abend soll nicht
nur ein kabarettistisches Erlebnis wer-
den, sondern auch in einem anspre-
chenden und überraschenden Am-
biente stattfinden. Die Bühne findet
ihren Platz zwischen Gummibäumen.
Das ehemalige Schildkrötenbecken
präsentiert sich als dezentes Wasser-

spiel und an Bistrotischen darf sich
das Publikum während der Pause und
im Anschluss an die Vorstellung an
Snacks und Getränken laben. Weil
halt an allem der Zahn der Zeit heftig
genagt hat, spendiert die „Zukunft“
auch neue Sanitäranlagen. Karten
(zwölf Euro) gibt es im Vorverkauf in
der Zahnarztpraxis Dr. Mathies, bei
Haar Schmuck und Optik Matt.

Noch viel ist zu planen und zu tun für die Mitglieder der „Zukunft“ bis zum Kaba-
rettabend im Vogelhaus. Foto: Hueber-Lutz

VIEHHAUSEN (ldw). 500 Palmbuschen und Kränze entstehen derzeit
unter den fleißigen Händen der zwanzig Mitarbeiterinnen des Frauen-
bunds. Bis zum ersten Treff im Pfarrheim hatten Barbara Gassner und
Rosa Gruber in Heimarbeit bereits Beachtliches geleistet. „Für jedes
Kränzchen braucht man 20 Minuten, und 200 sollen es am Ende sein,“
berichtet Evi Dollhopf, die mit Ulrike Reichstein für die Organisation ver-
antwortlich zeichnet. Krepppapier, selbst gemachte Papierblüten, Thujen
und Buchs werden zusätzlich zu 280 Palmbuschen geformt. Ergänzt wird
das Angebot durch Birkenkränzchen und Palmkreuze. Am Sonntag, vor
und nach der Messe, ist der Verkauf, ferner ist der Schmuck im Laden
„Ums Eck“ zu haben. Der Erlös kommt Misereor zugute. Foto: Waeber

Palmbuschen für Misereor
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UMLAND SÜD
MZ DIREKT
Michael Jaumann (0 94 01) 88 10 23

BAD ABBACH
Mariae Himmelfahrt Oberndorf: Freitag,
18 Uhr, Kreuzweg mit Passionsmusik des
Flötenquartetts Evrard/Stangl/Wanner/
Graß-Walzel. Spenden dienen neuen Orgel.
Wanderverein Stammtisch Seedorf:
Morgen, 20 Uhr, Kegelabend. Samstag
Wanderung in Oberviechtach, Abfahrt 13
Uhr; Sonntag Wanderung in Winkelhaid,
Abfahrt 7 Uhr, jeweils bei Firma Watzinger.

SINZING
MZ direkt
Jürgen Scharf, Tel. (09 41) 207-273
OGV: Heute, 19.30 Uhr, im Gasthof Schwar-
ze Laber Frühjahrsversammlung mit Diavor-
trag über alte Gemüsesorten. (ldw)
SC, Fußball: Heute, 20 Uhr, Jahresver-
sammlung in der Gaststätte Schwarze Laber
für Aktive und Jugend zusammen. (ldw)
Katholische Pfarrei: Heute, 19 Uhr, Mes-
se, 19.30 Uhr, Bibelabend (Rut 1).
OGV Viehhausen: Heute, 20 Uhr, Jahres-
versammlung, Gasthof Schwindl, mit Ergän-
zungswahl und Jahresprogramm. (ldw)
„Stoaros’n“: Morgen, 19.30 Uhr, Vereins-
abend im Proberaum der Schule. (luh)
Viehhausen: Heute, 19 Uhr, Kreuzwegan-
dacht. (lpp)
Bücherei Viehhausen: Heute, 15 bis 17
Uhr. (lpp)
Frauenbund: Heute, 9 Uhr, Palmbuschen
binden.
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